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Noch ist vom Neubau des Finanzamtes im 
Stader Benedixland nichts zu sehen, aber 
die Baupläne für das jetzige Behördengelän-
de an der Harburger Straße werden immer 
konkreter. 160 Wohnungen sollen hier ein-
mal im „Camper Park“ bezogen werden.

An der Straße „Am Staatsarchiv“ in Nach-
barschaft zum neuen Kreisjugendamt und 
dem Landesarchiv ist ein Gebäude geplant 
mit fast 5000 Quadratmetern Nutzfläche. 
Einst veranschlagte Kosten: gut 25 Millio-
nen Euro. Die Summe dürfte heute deutlich 
höher liegen. Zurzeit ruht die Baustelle.

Es soll Verzögerungen gegeben haben bei 
der Ausschreibung und der neuen Finanzie-
rung, aber noch dieses Jahr soll die Baustel-
le eingerichtet werden. Bauzeit: etwa zwei 
Jahre. Bis April 2026 müssten die Mitarbei-
ter umgezogen sein ins neue Gebäude, dann 
erfolgt die Übergabe der Immobilie an die 
neuen Besitzer.

Hoher Sanierungsbedarf am alten 
Finanzamt

Der Neubau soll die vier Standorte des Fi-
nanzamtes in Stade zusammenführen, mo-
derne Arbeitsplätze bieten und energetisch 
eine deutlich bessere Bilanz aufweisen als 

der Altbau in der Harburger Straße. Der 
Neubau wird laut offizieller Stellen notwen-
dig, weil das bestehende Gebäude einen 
erheblichen Sanierungsbedarf aufweise. 
Um die etwa 300 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter endlich gemeinsam unter einem 
Dach unterzubringen und um bestehende 
Fremdanmietungen künftig zu vermeiden, 
hat sich ein Neubau als die wirtschaftlichs-
te Lösung erwiesen, so Andreas Romeiser, 
Chef beim Stader Finanzamt. Der Altbau aus 
den 1970er Jahren soll abgerissen werden.

HBI und Lindemann planen den  
Camper Park

Eine Gemeinschaft der Firmen HBI aus Bux-
tehude und Lindemann aus Stade hat sich 
das 14.400 Quadratmeter große Grundstück 
für sechs Millionen Euro vom Land Nieder-
sachsen gesichert und plant Wohnungsbau 
in Mehrfamilienhäusern.

weiter auf der nächsten Seite →

Schöner Wohnen, wo jetzt noch das Stader Finanzamt 
steht

Das Gelände der Finanzbehörde mit dem großen Gebäudekomplex und Parkplätzen soll zum Wohnquartier umgewandelt werden. Foto: Martin Elsen

PRESSEBERICHT | TAGEBLATT 23.08.2023

So soll das neue Stader Finanzamt aussehen. 5000 Quadratmeter Nutzfläche sollen entstehen.
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Das Projekt läuft bei der Stadt unter dem 
Titel „Auf dem Kamp - Altes Finanzamt“. Die 
Investoren nennen ihre sechs Mehrfamilien-
häuser „Camper Park“. Sie sollen Platz für 
160 Wohnungen mit einer Geschossfläche 
von 16.000 Quadratmetern in verschiedenen 
Größen bieten - für eine breite Nutzung von 
Familien bis Senioren. Einzelheiten sollen 
in einem städtebaulichen Vertrag geregelt 
werden.

So steht es im Vorschlag der Stader Stadt-
verwaltung an die Politik, die am Donners-
tag, 24. August, im Ausschuss für Stadt-
planung, Klimaschutz und Umwelt das 
Vorhaben öffentlich beraten wird. Die Sit-
zung findet von 17 Uhr an im Ratssaal des 
historischen Stader Rathauses statt.

Stadt sieht hohe Bedeutung und 
großes Interesse

Dann geht es auch darum, im Zuge eines 
beschleunigten Verfahrens frühzeitig die 
Öffentlichkeit und die Behörden zu beteili-
gen. Dieser Schritt sei nicht verpflichtend, 
die Stadt wolle aber „aufgrund der ge-

samtstädtischen Bedeutung und des allge-
meinen Interesses“ darauf nicht verzichten. 
Der Bebauungsplan für das Gebiet sieht hier 
die Zweckbestimmung „Öffentliche Verwal-
tungen“ vor und stammt aus dem Jahr 1978.

Geplant seien sechs energieeffiziente, frei-
stehende Wohngebäude mit Grünflächen, die 
Hofcharakter hätten. Zur Harburger Straße 
hin soll fünfgeschossig gebaut werden dür-
fen, nach hinten raus Richtung Wohnbebau-
ung dreigeschossig - plus jeweils einem 
Staffelgeschoss. An der Harburger Straße 
ist eine gewerbliche Nutzung im Erdge-
schoss denkbar.

Autos verschwinden in der Tiefgarage

Die Stadt hofft auf „die Etablierung eines zu-
kunftsfähigen Wohnquartiers mit hoher Auf-
enthaltsqualität“. Autos sollen oberirdisch 
kaum eine Rolle spielen, sie stehen in der 
Tiefgarage. Die Schaffung von Wohnraum in 
zentraler Lage, so die Verwaltungsvorlage 
weiter, unterstütze das Leitbild der kompak-
ten Stadt und vermeide weite Pendelwege.

Das Umfeld des Camper Parks ist zudem 
geprägt von zwei Lebensmittel-Discountern, 
dem zentralen Betriebshof der KVG, zwei 
Gleisanlagen und dem Camper Graben.

Auf dem Gelände stehen etwa 100 Bäume, 
die der Stader Baumschutzsatzung unterlie-
gen. 38 von ihnen müssten den Neubauten 
weichen, 40 neue müssten angepflanzt wer-
den. Zudem müsse das Gelände auf Fleder-
maus-Population gecheckt werden.
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Still ruht die Baustelle: Der Grund für den Finanzamtsneubau im Benedixland ist vorbereitet. Foto: Strüning

https://www.tageblatt.de/lokales/stade_artikel,-sch%C3%B6ner-wohnen-wo-jetzt-noch-das-stader-finanzamt-steht-_arid,2939051.html

